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Demonstrationsversuch: Herstellen von Nitrozellulose

Dieser Versuch hat nur indirekt mit Kunststoffchemie zu tun, gehört aber einfach trotzdem zum Repertoire!
Geeignet als Schülerversuch; Brandgefahr! Dauer total ca. 20 Minuten

Geräte 
Becherglas (5 l), Schale (Durchmesser etwa 20 cm), Thermometer, Glasstab, pH-Papier
Chemikalien und Material 
konzentrierte Schwefelsäure, rauchende Salpetersäure, Wattebausche (ca. 15 Stück), Eiswürfel
Durchführung 
1. Herstellung von Nitrocellulose
Im Abzug arbeiten! Handschuhe und Schutzbrille verwenden!
Giesse in kleinen Portionen 140 ml konz. Schwefelsäure zu 70 ml rauchender Salpetersäure. Zur Kühlung steht das Becherglas in einer Schale mit eiskaltem Wasser.
Warte, bis das Gemisch auf Zimmertemperatur abgekühlt ist. Dann gibst du einige Wattebausche hinein und sorgst dafür, dass diese gut benetzt werden. Belasse die Watte 15 min. in der Säuremischung.
Danach nimmst du die Watte heraus und spülst sie solange mit Wasser, bis das Spülwasser neutral reagiert (Indikatorpapier).
Presse die nitrierte Wattestücke mit Filterpapier aus. Dann zupfst du es wieder auseinander und lässt es an der Luft trocknen Auf keinen Fall im Trockenschrank trocknen!
2. Aufbewahren von Nitrozellulose 
Trocken aufbewahren in verschlossenen Kunststoffgefässen. Nitrocellulose ist ein Gefahrstoff und muss entsprechend gekennzeichnet werden. Zu grosse Mengen dürfen nicht aufbewahrt werden, da es sonst Konflikte mit dem Sprengstoffgesetz gibt.

Ergebnis 
Das trockene Wattestück wird auf eine feuerfeste Unterlage gegeben und angezündet. Es verbrennt rasch mit leuchtender Flamme. Zum Vergleich versuchst du, unbehandelte Watte zu entzünden.

Erklärung
 
   Abbildung: Zellulosetrinitrat (Nitrocellulose, Schiessbaumwolle)

Die Cellulose wird durch säurekatalysierte (Schwefelsäure) Reaktion mit Nitrogruppen NO2-(aus der Salpetersäure) zu Zellulosetrinitrat nitriert.

Diese Verbindung, die im Gegensatz zu reiner Zellulose leichtentzündlich ist, findet eine breite Anwendung, z. B. als Trägersubstanz in Dispersionsfarben, als Bestandteil von Sprengstoffen, usw. 





















PAGE  
1
Vonlanthen 3.12.2006 / 27.10.2007

